
Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Eintragung in Werbemedien 

der Stadt Würzburg, Eigenbetrieb Congress  Tourismus  Würzburg (CTW) 

1. Gültigkeit  

1.1.  Die nachfolgenden Geschäftsbedingungen der Stadt Würz-
burg, Eigenbetrieb Congress  Tourismus  Würzburg – nachfol-
gend CTW abgekürzt – gelten für  
a) Verträge über Eintragungen in Gastgeberverzeichnisse, Kata-
loge, Broschüren und andere gedruckte Werbemittel einschließ-
lich deren digitale Übertragung auf CDs und in das Internet, 
nachfolgend “Druckstücke“ genannt 
b) Teilnahme an Internet-Plattformen und Online-Buchungs-
Systemen 
c) sonstige Werbe- und Marketingmaßnahmen von CTW, bei 
denen CTW auf die Gültigkeit dieser Geschäftsbedingungen 
verweist. 
1.2. Sie gelten nur für Eintragungen in solche Medien, die im 
Auftrag und der Auftragsbestätigung von CTW konkret bezeich-
net sind. 
1.3. Diese Geschäftsbedingungen gelten, soweit im Einzelfall 
nichts anderes vereinbart ist, nicht für sonstige Zusammenar-
beitsformen, insbesondere bezüglich einer echten Vermittlungs-
tätigkeit von CTW von Angeboten des Auftraggebers in Compu-
ter-Reservierungs-Systemen; diesbezüglich erfolgt die Regelung 
einer Zusammenarbeit gegebenenfalls in einem „Leistungsträ-
gervertrag über die Vermittlung von Unterkunftsangeboten und 
sonstigen touristischen Leistungen“. Diese Geschäftsbedingun-
gen gelten ebenfalls nicht für die Teilnahme an Messen.  

2. Begriffsbestimmungen 

Im Sinne dieser Geschäftsbedingungen sind: 
 Betriebe: Alle gewerblich oder freiberuflich Tätigen und alle 

privaten Quartiergeber 
 Unterkunftsbetriebe: Hotels, Pensionen, Gasthöfe, Über-

nachtungsheime, Gästehäuser, Ferienwohnungsvermieter, 
Campingplätze und sonstige Quartiergeber 

 Leistungsträgerbetriebe: Alle gastronomischen und touristi-
schen Zwecken dienenden Betriebe  

 Vollanzeigenschaltung: Eine graphisch gestaltete Anzeige 
mit Adresse, Bild und Text 

 Redaktioneller Eintrag:  Ein redaktioneller Text mit oder oh-
ne Bild 

 Herausgeber: Stadt Würzburg, Eigenbetrieb Congress  
Tourismus  Würzburg 

 Werbemedien: Alle Arten von Werbemitteln (Druckstücke, In-
ternet, Datenbanken, CD-Rom, DVD) für die diese Geschäfts-
bedingungen vereinbart werden. 

3. Stellung von CTW 

3.1. CTW hat bei Druckstücken ausschließlich die Stellung eines 
Herausgebers. 
3.2. CTW ist in keinem Fall Reisevermittler, Reiseveranstalter 
und/oder Anbieter verbundener Reiseleistungen. Er ist gleich-
falls bei Unterkunftsangeboten nicht Vertragspartner des Unter-
kunftsbetriebes und/oder des Gastes. Entsprechendes gilt für 
anderweitige Verträge. 
3.3. Es obliegt allein dem Betrieb, alle gesetzlichen Bestimmun-
gen für seine jeweilige Tätigkeit einzuhalten und umzusetzen. 
CTW schuldet diesbezüglich, insbesondere auch im Zusam-
menhang mit dem konkreten Eintragungsauftrag, beziehungs-
weise dem Vertrag über die Teilnahme, keinerlei rechtlichen 
Hinweise zu den rechtlichen Folgen des Eintrags bzw. der Teil-
nahme und den hieraus erwachsenden gesetzlichen Verpflich-
tungen.  

4.  Allgemeine Eintragungsvoraussetzungen 

4.1. Nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und dieser 
Geschäftsbedingungen besteht ein Teilnahmeanspruch unter 
folgenden Voraussetzungen: 
a) Betriebe, Unterkunftsbetriebe und Leistungsträgerbetriebe im 
Sinne von Ziff. 2 dieser Bedingungen müssen Ihren Wohn- oder 
Geschäftssitz in Würzburg haben. Bei gewerblichen Betrieben 
setzt dies voraus, dass in Würzburg der Hauptsitz oder eine 
Niederlassung liegt, die in Würzburg tatsächlich eine entspre-

chende Tätigkeit ausübt; ein reiner Verwaltungssitz („Briefkas-
tenfiliale“) erfüllt die Voraussetzungen nicht. 
b) Die Betriebe müssen eine eigenständige Leistung mit einem 
nicht unerheblichen Mehrwert gegenüber den angesprochenen 
Verkehrskreisen erbringen. Der reine Wiederverkauf oder die 
reine Vermittlung von Leistungen ist nicht ausreichend. 
4.2. Die Teilnahme beziehungsweise Mitwirkung ist nur nach 
Maßgabe dieser Geschäftsbedingungen möglich; CTW kann für 
einzelne Druckstücke oder sonstige Werbe- und Marketingmaß-
nahmen ergänzende Zugangs- und Teilnahmebedingungen fest-
legen. 
4.3. Betriebe, welche die Voraussetzungen nach Ziffer 4.1 nicht 
erfüllen, können nach dem freien Ermessen von CTW eingetra-
gen bzw. zur Mitwirkung zugelassen werden, ohne dass dies ei-
nen Rechtsanspruch auf künftige Einträge oder Mitwirkung be-
gründet. 
4.4. Ist das Druckstück, die Werbe- oder Marketingmaßnahme 
allgemein nur auf bestimmte Betriebe, insbesondere auf Unter-
kunfts- und/oder Leistungsträgerbetriebe oder auf bestimmte 
Angebotsformen oder Themen beschränkt, kann ein Eintrag, 
bzw. eine Mitwirkung nur für solche Betriebe erfolgen, die den 
angebotspezifischen Vorgaben entsprechen. Dies gilt insbeson-
dere, soweit nach der Zweckbestimmung des Druckstücks oder 
der Maßnahme dieses/diese nur für Leistungsträger vorgesehen 
ist, welche eine bestimmte Tätigkeit, Einstufung, Klassifizierung, 
Bewertung oder sonstige, der Zweckbestimmung entsprechende 
Eigenschaft, aufweisen können. 
4.5. Ein Ausschluss von der Eintragung bzw. der Mitwirkung im 
Sinne der Ablehnung künftiger Eintragungs- oder Teilnahmeauf-
träge bzw. der Kündigung bereits abgeschlossener Verträge 
über eine Eintragung oder Mitwirkung, kann nach Maßgabe die-
ser Bedingungen und der gesetzlichen Vorschriften erfolgen. 
4.6. Für die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen dem Her-
ausgeber und dem Betrieb gelten in erster Linie die Bestimmun-
gen dieses Vertrages, hilfsweise Werkvertragsrecht gemäß §§ 
631 ff. BGB. 

5. Allgemeine Pflichten für alle Betriebsarten 

5.1. Der Betrieb ist verpflichtet, im Rahmen der Angaben zur 
Eintragung vollständige und wahrheitsgemäße Angaben zu ma-
chen. 
5.2. Der Betrieb ist verpflichtet, alle für seine Tätigkeit/sein Ge-
werbe geltenden gesetzlichen Bestimmungen, behördliche Auf-
lagen, Konzessionsvorschriften sowie etwaige Standesvorschrif-
ten (z.B. Apotheker, Ärzte, Rechtsanwälte) zu beachten.  
5.3. Für Pauschalangebote wird auf die besondere Bestim-
mungen in Ziff. 6 verwiesen. 
5.4. Der Betrieb ist verpflichtet, die Bestimmungen des Gesetzes 
über den unlauteren Wettbewerb und der Preisangabenverord-
nung zu beachten.  
5.5. Der Betrieb darf im Rahmen seines Eintrages nicht mit Leis-
tungen und Preisen werben, die tatsächlich nicht angeboten 
werden oder nicht vorhanden sind. 
5.6. Der Betrieb hat den Herausgeber unabhängig davon, ob ei-
ne erweiterte Zusammenarbeit über die Vermittlung seiner An-
gebote besteht oder nicht, unverzüglich über wesentliche Ände-
rungen seiner betrieblichen Verhältnisse und seines Angebots 
zu unterrichten. 
5.7. Der Betrieb hat sicherzustellen, dass angelieferte oder 
elektronisch übermittelte Dateien virenfrei sind und dies zuvor 
mit einem handelsüblichen Virenscanner zu überprüfen. 

6. Besondere Bestimmungen zu Pauschalangeboten 

6.1. Es besteht grundsätzlich kein Anspruch auf Eintragung oder 
sonstige Mitwirkung bezüglich Angeboten, die sich als Pauschal-
reise im Sinne von § 651a BGB darstellen. Die Beurteilung, ob 
es sich bei einem Angebot um ein Pauschalangebot im Sinne 
von § 651a BGB handelt, liegt ausschließlich im pflichtgemäßen 
Ermessen von CTW.  
6.2. Voraussetzungen für die Annahme eines Antrages betref-
fend eines Pauschalangebots im Sinne von § 651a BGB sind: 
a) CTW ist auch bezüglich solcher Pauschalangebote aus-



schließlich Herausgeber von Printmedien bzw. Betreiber ent-
sprechender Internetauftritte. CTW ist also insoweit weder Rei-
severmittler der einzelnen Leistungen des Pauschalangebots, 
noch Vermittler einer Pauschalreise, noch Anbieter verbundener 
Reiseleistungen. 
b) Es obliegt ausschließlich dem AG, sämtliche gesetzlichen Vo-
raussetzungen für die Tätigkeit als Pauschalreiseveranstalter zu 
prüfen, umzusetzen und einzuhalten. Dem CTW obliegt keine 
Pflicht zur Prüfung des Angebots bzw. der geschäftlichen Ver-
hältnisse des AG in Bezug auf die Einhaltung pauschalreise-
rechticher Vorschriften und der einschlägigen Rechtsprechung. 
Dies gilt insbesondere für die Vorgaben von Gesetz und Recht-
sprechung für die Reiseausschreibung und die Erfüllung der ge-
setzlichen Informationspflichten des Pauschalreiseveranstalters. 
c) Der Anbieter ist verpflichtet, die gesetzlichen Bestimmungen 
über die Durchführung der Kundengeldabsicherung des Pau-
schalreiseveranstalters zu beachten und umzusetzen. Ziff. 6.2 b) 
Satz 2 gilt insoweit entsprechend. Eine Kontrollpflicht von CTW 
besteht nicht. CTW kann jedoch auf entsprechende Anforderung 
Nachweise der Umsetzung und Einhaltung der gesetzlichen 
Vorschriften verlangen. 
d) Unbeschadet des Umstandes, dass diesbezüglich eine ge-
setzliche Verpflichtung nicht besteht, kann ein Auftrag bezüglich 
der Eintragung eines Pauschalangebots nur berücksichtigt wer-
den, wenn der AG eine Personen- Sachschadenshaftung für 
Reiseveranstalter unterhält. Eine diesbezügliche Kontrollpflicht 
von CTW besteht jedoch nicht. CTW kann jedoch vor oder nach 
Annahme des Auftrages an entsprechenden Nachweis, ein-
schließlich eines Zahlungsbelegs für die Prämienzahlungen, ver-
langen. 
6.3. Der AG hat CTW von allen Ansprüchen von Pauschalreise-
kunden, und sonstigen Dritten sowie von Abmahnungen von 
Wettbewerbsvereinigungen, Verbraucherschutzvereinigungen 
und Mitwettbewerbern freizustellen, welche an diesen wegen 
Nichteinhaltung  der vorstehenden Bestimmungen oder gesetzli-
cher Bestimmungen rechtlich begründet gerichtet werden. Diese 
Freistellung umfasst auch den Ersatz  der Kosten anwaltlicher 
Beratung oder Vertretung von CTW. 

7. Preise und Leistungen 

7.1. Soweit die Leistungen des Betriebs im Rahmen der Eintra-
gung mit Preisangaben beworben werden, ist der Betrieb ver-
pflichtet, beim Abschluss von Verträgen mit Gästen diese Preise 
einzuhalten. 
7.2. Zu Preiserhöhungen ist der Betrieb während des für das 
Druckstück vereinbarten Geltungszeitraums nur berechtigt, 
a) im Falle einer nach Drucklegung erfolgten Höher-
Klassifizierung seines Betriebs, 
b) im Falle einer objektiven Erweiterungen seiner in der Eintra-
gung im Druckstück beworbenen Leistungen. 
7.3. Zu Leistungseinschränkungen gegenüber den im Druck-
stück beworbenen Leistungen ist der Betrieb nur aus erhebli-
chen, sachlichen Gründen berechtigt, insbesondere, soweit er 
Leistungen auf Grund von Elementarschäden oder persönlicher 
unverschuldeter Verhinderung nicht oder nicht vollständig zur 
Verfügung stellen kann. 

8. Urheber- und Kennzeichenrechte 

8.1. Alle Urheber- und Kennzeichenrechte, die im Zusammen-
hang mit dem Druckstück bestehen oder entstehen, liegen beim 
Herausgeber. 
8.2. Der Vertrag über die Eintragung begründet keine Rechte zur 
Nutzung von Texten, Bildern, Logos oder sonstigen schutzfähi-
gen Inhalten des Druckstücks durch den Betrieb, soweit diesbe-
züglich keine ausdrückliche Lizenzvereinbarung zwischen dem 
Betrieb und CTW abgeschlossen wurde. 
8.3. Der Betrieb hat die selbstständige Verpflichtung, zu über-
prüfen, ob ihm die für die Eintragung erforderlichen Nutzungs-
rechte an angelieferten Texten, Bildern, Logos und anderen 
schutzfähigen Bestandteilen seiner Eintragung zustehen. Er hat 
den Herausgeber von entsprechenden Ansprüchen Dritter frei-
zustellen.  
8.4. Der Betrieb ist nicht berechtigt, ohne Genehmigung des 
Herausgebers Nachdrucke des Eintrags in das Druckstück ferti-
gen zu lassen oder Dritte mit einem, auch auszugsweisen, 
Nachdruck zu beauftragen. 

9. Pflichten und Haftung des Herausgebers 

9.1. Der Herausgeber verpflichtet sich, den Eintrag nach Anga-
ben des Betriebs vorzunehmen, soweit dieser den gesetzlichen 
Bestimmungen und diesen Geschäftsbedingungen entspricht. 

9.2. Der Herausgeber ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die 
Angaben zum Eintrag zu überprüfen. 
9.3. Vor der Druckfreigabe erhält der Betrieb eine Korrekturun-
terlage zum Korrekturlesen und zur Freigabe. 
9.4. Im Rahmen der Korrektur besteht ein kostenfreier Anspruch 
auf Änderungen ausschließlich bezüglich sachlicher Fehler; Au-
torenänderungen sind kostenpflichtig.  
9.5. Die Korrekturunterlage ist mit Freigabevermerk vom Betrieb 
an den Herausgeber innerhalb der angegebenen Frist zu über-
mitteln. Zu einer Nachfristsetzung ist der Herausgeber nicht ver-
pflichtet. 
9.6. Erfolgt die Übermittlung nicht oder nicht rechtzeitig, so gilt 
der in der Korrekturunterlage übermittelte Inhalt vom Betrieb als 
genehmigt.  
9.7. Für Fehler, die durch den Betrieb im Rahmen der Druckfrei-
gabe nicht korrigiert wurden, bzw. bei nicht termingemäßer 
Rückmeldung übernimmt der Herausgeber keine Haftung. 
9.8. Die Haftung des Herausgebers für fehlerhafte Einträge ge-
genüber dem Betrieb ist auf grobe Fahrlässigkeit und Vorsatz, 
der Höhe nach auf den 3-fachen Wert der Eintragungskosten 
beschränkt. Die Haftung für Folgeschäden ist ausgeschlossen. 

10. Erscheinungs- und Eintragungsformen, Gestaltung, 
Auflage, Nachdruck 

10.1. Der Eintrag erfolgt in der vereinbarten Ausgabe des 
Druckstückes und soweit ausdrücklich vereinbart, im Internet 
oder anderen Datenbanken und Online-Medien. Der Herausge-
ber ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, den Grundeintrag auch 
ohne Auftrag des Betriebs in solche Medien einzuspeisen.  
10.2. Dem Herausgeber bleibt es vorbehalten, über die Gestal-
tung des Druckstückes zu bestimmen. Dies gilt sowohl für Aus-
sehen, Art, Layout und alle sonstigen Gestaltungsaspekte des 
Druckstückes selbst, als auch für die Platzierung der Einträge 
selbst.  
10.3. Insbesondere ist es dem Herausgeber jederzeit gestattet, 
die Einteilung der Betriebe nach seinem Ermessen vorzuneh-
men, zu ordnen, zu kennzeichnen oder zu ändern, soweit dies 
nach allgemeinem und gleichen Grundsätzen geschieht, die den 
Betrieb nicht in unangemessener Weise benachteiligt.  
10.4. Die Erstauflage von Druckerzeugnissen, bzw. die Laufzeit 
der Werbe-, Marketing- oder sonstigen Aktion, an der der Be-
trieb teilnimmt, ist im Auftrag bezeichnet. Bei Druckstücken wer-
den die Exemplare durch den Herausgeber zum Versand ge-
bracht und/oder auf Messen und Informationsveranstaltungen 
vertrieben. 
10.5. Reicht die Erstauflage von Druckstücken nicht aus, ist der 
Herausgeber berechtigt, im erforderlichen Umfang einen Nach-
druck zu veranlassen. Der Betrieb wird hiervon informiert. Der 
Betrieb ist verpflichtet, sich an den Kosten des Nachdrucks an-
teilig gemäß der vereinbarten Vergütungsregelung zu beteiligen. 
Änderungen am Eintrag sind beim Nachdruck ausgeschlossen. 

11. Laufzeit, Kündigung, Abgabefristen 

11.1. Die vorliegende Vereinbarung gilt nur für das Druckstück 
des jeweils angegebenen Jahres bzw. Zeitraums. 
11.2. Der Abschluss dieser Vereinbarung und die Vornahme des 
Eintrags begründet seitens des Betriebes keinen Anspruch auf 
einen Eintrag im Folgejahr, insbesondere keinen Anspruch auf 
eine bestimmte Art, einen bestimmten Umfang oder eine be-
stimmte Platzierung des Eintrags.  
11.3. Die Frist zur Abgabe der zur Eintragung erforderlichen An-
gaben und Unterlagen, einschließlich der Übermittlung erforder-
licher Vorlagen, Filme, Dateien und ergänzenden Informationen 
ist vom Betrieb in jedem Fall einzuhalten.  
11.4. Der Herausgeber kann verspätet eingehende Unterlagen 
zurückweisen und den Auftrag, soweit möglich, nach seinem 
Ermessen ohne diese Unterlagen durchführen. Bei fehlenden, 
unvollständigen oder unbrauchbaren Unterlagen kann er den 
Vertrag über die Eintragung nach Setzung einer angemessenen 
Nachfrist kündigen. 

12. Ausschluss von der Eintragung; Kündigung 

12.1. Der Herausgeber kann, auch nach Vertragsschluss, Eintra-
gungsanträge zurückweisen und diese Vereinbarung ohne Ein-
haltung einer Frist kündigen, wenn der Betrieb gegen gesetzli-
che Bestimmungen, behördliche Auflagen oder für ihn geltende 
Standesvorschriften verstößt.  
12.2. Treten bei Unterkunfts- oder Leistungsträgerbetrieben er-
hebliche Mängel bezüglich der Leistungserbringung (z.B. Ser-
vicemängel, Überbuchungen, Beanstandungen durch Kontroll-
behörden) auf, die vom Betrieb trotz schriftlicher Abmahnung 



durch den Herausgeber nicht beseitigt oder abgestellt werden, 
so gilt die Regelung unter Ziffer 12.1 entsprechend. 
12.3. Soweit entsprechende Verstöße fortdauern, kann der Her-
ausgeber Aufträge für künftige Einträge ablehnen und ist auch 
zu einem Grundeintrag nicht verpflichtet. 

13. Haftung des Betriebs 

13.1. Der Betrieb haftet gegenüber CTW für alle Schäden, die 
CTW durch eine schuldhafte Verletzung der Pflichten des Be-
triebes aus dieser Vereinbarung und gesetzlicher Pflichten ur-
sächlich entstehen. 
13.2. Der Betrieb stellt CTW von Ansprüchen Dritter frei, die sich 
aus falschen, unvollständigen oder wettbewerbswidrigen Anga-
ben des Betriebs ergeben. Dies gilt insbesondere für die Folgen 
und Kosten wettbewerbsrechtlicher Abmahnungen (hier insbe-
sondere von notwendigen Schwärzungen, Änderungen oder Er-
gänzungen, bzw. notwendiger Beilagen am/zum Druckstück), 
auf die der Herausgeber aufgrund solcher fehlerhafter Angaben 
in rechtlich begründeter Weise in Anspruch genommen wird. 

14. Besondere Bestimmungen für Leistungsträger- und 
Unterkunftsbetriebe 

14.1. Soweit das Druckstück Allgemeine Geschäftsbedingungen, 
bei Pauschalangeboten insbesondere Reisebedingungen, bei 
Unterkunftsangeboten Gastaufnahmebedingungen, enthält, ver-
pflichtet sich der Leistungsträger- bzw. Unterkunftsbetrieb, den 
Vertrag mit dem Gast nach den im Druckstück abgedruckten, 
bzw. im Internet wiedergegebenen Gastaufnahmebedingungen 
abzuwickeln. 
14.2. Die Leistungspflicht des Herausgebers ist auf den Eintrag 
im Druckstück und, soweit vereinbart, die Darstellung im Internet 
beschränkt. Nachweis- und Vermittlungsleistungen sind ohne 
ausdrückliche, ergänzende Vereinbarung nicht geschuldet. 
14.3. Soweit nicht im Rahmen anderweitiger Vereinbarungen, 
insbesondere Verträgen über eine Vermittlung der Angebote des 
Leistungsträgerbetriebs etwas anderes vereinbart ist, obliegen 
der gesamte Vertragsschluss mit dem Gast sowie das Inkasso 
ausschließlich dem Leistungsträger- bzw. Unterkunftsbetrieb. 
14.4. Bei Unterkunftsbetrieben ist der Eintrag nicht von der Teil-
nahme an einem Klassifizierungsverfahren abhängig. Der Her-
ausgeber ist jedoch – ohne Angaben von „Sternen“ – zu einer 
Einstufung des Unterkunftsbetriebes nach der Art des Unter-
kunftsbetriebes (z.B. Hotel, Gasthof, Pension, usw.) entspre-
chend den Kriterien des Deutschen Hotel- und Gaststättenver-
bandes bzw. des Deutschen Tourismusverbandes bzw. einer ei-
genen Klassifizierung berechtigt. Der Unterkunftsbetrieb hat 
hierzu den Beauftragten des Herausgebers Zutritt zu den Be-
triebsräumen zu gestatten. 
14.5. Unterkunftsbetriebe sind verpflichtet, vom Gast obligato-
risch zu bezahlende Kosten (insbesondere für Endreinigung, 
Bettwäsche) soweit dem Gast die Inanspruchnahme nicht aus-
drücklich freigestellt ist, in den Endpreis für Tages-, Wochen- 
oder andere Preiszeiträume einzubeziehen und nicht gesondert 
auszuweisen. 
14.6. Unterkunfts- und Leistungsträgerbetriebe haben mit Ab-
schluss dieser Vereinbarung CTW schriftlich zu bestätigen, dass 
sie für ihren Betrieb eine Personen- und Sachschadensversiche-
rung abgeschlossen haben.  

15. Sonstiges 

15.1. Für AG, die Kaufleute oder juristische Personen des öf-
fentlichen oder privaten Rechts sind oder keinen allgemeinen 
Gerichtsstand im Inland haben, wird als ausschließlicher Erfül-
lungsort und Gerichtsstand der Sitz von CTW vereinbart. 
15.2. Der Auftraggeber erklärt sich ausdrücklich damit einver-
standen, dass CTW Name und Anschrift sowie alle für die Auf-
tragsabwicklung erforderlichen Daten speichert, um den gesetz-
lichen Aufbewahrungsvorschriften auch über den Zeitpunkt der 
Vertragserfüllung hinaus, gerecht zu werden. 
 
-------------------------------------------------------------------------------------- 
© Urheberechtlich geschützt; Noll & Hütten Rechtsanwälte, 
Stuttgart | München, 2006-2018 
-------------------------------------------------------------------------------------- 


